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: Angebeihniene geeinde vom 10. . gebihar 5 5 ö 5 
: Herr Gutsb.! Graf v. Rwiledi aus Mer ownſca, Hr. Bürgerm. Krieger aus 
Schwetzkau, dle Hrn. Kaufl. Textor aus Stetten, Beyme aus Hamburg u. Wernike 
aus Magdeburg, J. in der gold. Gans; Ar, Refer. Beſchorner aus Birnbaum, Hr. 
Beneke, Sand, ber Theol, „ aus Rogafen, Hk. Gutsb. Roſenfeld aus Olſzowo, l. 
im Heel de Dresde; Hr. Prediger Fldter aus Kong, Hr. Commiff. Wohyltkiewiez 
aus Gorzewo, 45 25 Riem Be Oberle und Hk. Sidi let aus Schein, 


al; eh aus Nagradowice und v. 1 aus 6 l. im Hotel 
de Paris; die Hrn. Gursb. v. Lipski aus Niewierz u, b. Skoraſzewski aus Schocken, 
Frau Gutsb. v. Wagierska aus Rutki, l. im Hötel de Saxe; Hr. Gutsb. v. Zöl⸗ 
towski aus Zojgezkowo, Hr. Landrath v. Haza aus Samter, Hr. Paͤchter Tesko 
aus Gay, l. im Hötel de Berlin; die Hrn, Gutsb. v. Bialkowski aus Pierzchno, 
v. Bojanowski aus Kempa und v. Ögfieroisti aus Zberki, l. im Hötel de Ham- 
bourg; Hr. Probſt Rudnicki aus Lobſens, die Herren Gutsb. Nehring aus Roos 
„ bjiejeivo, und Jahnz aus Palczin, l. in den drei Sternen; Hr. Steuerrath Wand 5 
aus Liſſa, l. in No. 1 Walliſchei. { AR 


=, Offener Arreſt. Ueber den Nach⸗ est Jawny. Ta pozostalose 
laß des in Poſen am 2ten Auguſt 1834 zmarlego na dniu 2, Sierpnia x. 1831 
verſtorbenen Buchhalters Stanislaus Goz⸗ Ww Poznaniu Stanistawa GoZdziew- 
dziewski, worüber am heutigen Tage der skiego Buchhaltera, ı nad ktorg process 
erbſchaftliche e Prozeß erbffnet sbadko wo, 1 1 dis otworao- 
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worden iſt, wird hierdurch der offene Arreſt ny AR areszt way "Biniey s2&m 
verhängt. Alle diejenigen, welche zu dies kladzie sie. 
ſem Nachlaſſe ‚gehörigen Gelder oder geld? 1 Wezystkim ; 3 kigrey nalezgee do 
werthe Gegenſtaͤnde in Händen. haben, niey pieniadze lub przedmioty war- 
werden angewieſen, ſolche binnen vier Wo⸗ tosé pienigday maigce posiadaig, 28= 
chen bei dem unterzeichneten Gerichte an⸗ leca sie, aby o nich podpisanemu 
zuzeigen und mit Vorbehalt ihrer Rechte Sadowi doniesli i 2 zastrzeZeniem 
zur gerichtlichen Verwahrung ange, swych praw_. do Rat ee. 
oflarowali ie. ; N 
Im Fall der Unterlaſſung gehen ſie W razie nieuczynienia (ego, po- 
ihrer daran habenden Pfand- und ande "stradaig miane do nich prawo Zasta- 
rer Rechte verluſtig. \ wu lub inne, +». 
Jede an die Erben oder ſonſt einen Kazda zas na rece sukcessorow lub 
Dritten geſchehene Zahlung oder Auslie⸗ kogo trzeciego üczyniona zapfata lub 
ferung aber wird fuͤr nicht geſchehen ere wydanie raccay, iako nienastapione 
achtet, und das verbotwidrig Gezahlte uwazagem, i ‚zaplacona wbrew zaka. 
oder Ausgeantwortete für die Maffe an⸗ zowi ilose, lub wydana rzecz powtör⸗ 
derweit von dem Uebertreter beigetrieben nie do massy od przekraczaigcego 
werden. sciggnionz zostanie. 
Poſen, am 9. Januar 4841. i Poznan, dvia g. Stycznia 1841. 
Kdnigl. Ober ⸗Landes⸗ Gericht. Krol. GlownyS3adZiemiarski, 
} I. Abtheilung. wydziat J. 
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2) Der Kaufmann Julius Bach hier⸗ 


ſelbſt und die ſeparirte Charlotte Sand⸗ 
berger geb. Fazer „haben mittelſt 
Ehevertrages vom 20. Januar 1841 die 


lichen Kenntniß gebracht wird. 
Poſen, am 23. Januar 1841. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


5 ER Der Sofeph Müller und bie. ver⸗ 
wittwete Ackerbürger Zabn, Erneſtine 
geb. Briefe haben mittetft Ehevertrages i 


Podaie sie, ee do wiado- 
mosc publiczney, 2e Julius Bach ku- 


piece tuteyszy 1 rozwiedziona Char» 
‚lotte 2 Kantrowiczöw Sandberger, 
Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, 
die Gemeinſchaft des Erwerbes dagegen 
beibehalten, welches hierdurch zur dffent⸗ 


koutraktem przedslubnym 2 dnia 20. 


Styezula 1841 „wspölnose maigtku W. 


Igezyli,. 
chowali. 8 

Poznan, dnia 28. 5 184 T. 
Kr 6l. Sad Ziemsko. u 


‚wspölnose dorobku 28 z 


— 


"Podaie sie. ninieyszerm do Ba 
bey wiaddemoseci, Ze Jozef Mueller 
1 Ernestyna z domu Briese, Wdowa 


_ 4. 


vom 25. November cur. vor Eingehung 


der Ehe die Gemeinſchaft der Guter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur öffentlichen Sue ge⸗ 
bracht wird. 


Schneidemühl, am 23. Novbr. 1840. 


ꝗAdnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


4) Bekanntmachung. Es werden 
vom 1. Januar 1841 ab, die Depoſital⸗ 
geſchaͤfte der Provinzial⸗Landſchaft an je⸗ 


dem Freitage, ausgenommen die etwani⸗ 
gen Feiertage, bis 12 Uhr Vormittags 
in unſerem Kaſſenlokale abgemacht wer⸗ 
den. Dies machen wir mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt, daß nur die von zwei Kaf- 
ſen⸗Kuratoren, dem Rendanten und Con⸗ 
trolleur, deren Namen in der Kaſſe durch 
beſonderen Aushang angezeigt ſeyn wird, 
unterzeichneten Quittungen gegen die 
Landſchaft Kraft haben werden, 


Poſen, den 29. November 1840. 


. Landſchafts⸗ ae 
tion, 


60 


obywatela rölniezego Jana Zahn tu 
2 mieysca, kontraktem przedslubnym 
2 dula 25. Listopada r. b. wspoölnose 
maigtku i dorobku wylgeayli, 2 


Pita, dnia 25, Listopada 1840. 


Kröl. Sad Ziemsko-mieyski 
‚Obwieszczenie, Od 1. Stycznia 
1841. roku odbywa& sig beda wszel. 
kie nasze czynno&ci depozytowe w.los 
kalu kassowym w piatek kazdego ty⸗ 
godnia do 1216 gedziny Przed po- 
zudniem, wyigwszy dni swigteczne. 
Zawiadomiaige o tem publicznosé 
nadmieniamy, iz tylko kwity przez 
dwöch: Kuratoröw, Rendanta i Kon- 
trolera podpisane, wegladem Towa⸗ 
rzystwa Kredytowego za wazne po- 
rytang bedg. — Nazwiska Kurato- 
row kassy, Rendanta i Kontrollera, 
badg W kassie osobnem obwieszeze- 


1 nie wymienione. 


"Poznan, dn. 29. Listopada 1840, 
ne kn ya Prowincyalna 
Ziemstwa. 


Bei F. 6E. C. Leuckart in Breslau iſt erſchienen und bei E. S. Mittler 


in Pofen zu haben: Rendſchmidts Leſebuch = die obere Claſſe der kathol. Stadt: 


und Landſchulen. Preis 10 Sgr. 
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Die Handelsakademie in 2 Danzig betreffend. 


Zum 1. April 


d. I beginnt der neue — zehnte — Curſus in der hieſigen meiner Leitung anver⸗ 
trauten Handelsakademie in beiden Klaſſen. Die Zahl der Theilnehmer pro 1840/4 
war 34 und iſt gegenwärtig noch 31, worunter ſich zur Hälfte Auswärtige, zum 
Theil von außerhalb der Königlich Preußifehen Staaten, befinden; felbft altere 
eee benutzen die 1 zu ihrer e 1 und finden ſich 
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zufrieden geſtellt“ Das Honorar bleibt unverandert 60 0 Preuß Cou⸗ 
rant fuͤr's Jahr, bei einem Antrittsgelde von 3 Thalern, und halbjaͤhrigem Bej⸗ 
trage von 2 Thalern. — Den meiſten Vortheil vom Unterrichts haben zwar Dies 
jenigen zu erwarten, welche beide Klaſſen durchmachen, iudeſſen IE es nicht unbe⸗ 
dingt nothwendig, daß man ſich auf mehr als einjährigen Beſuch verpflichtet, und 
bei hinlänglichen Vorkennknſſſen kann ſelbſt die ſofortige Aufnahme in die erſte 
Klaſſe mit Uebergang der zweiken geſchehen, wobei jedoch meiſtentheils der Privat⸗ 
unterricht in den fremden Sprachen fuͤr einige Monate erforderlich iſt. — Mel⸗ 
dungen bitte ich an mich ergehen zu laſſen. Für Aufnahme der von auswärts Ge⸗ 
meldeten in Privathaͤuſern gegen angemeſſene Penſtonszahlung werde ich gern Vor⸗ 
ſchlaͤge machen. — Der Unterricht wird im naͤchſten Jahre jn eben der Art fort⸗ 
geſetzt werden, wie ſich ſelbiger bisher und e in den letzten Sahren . 
e e hat. Danzig, den 21. Januar 1841. 
Carl Benj, Richter, Hundegaſſe No. 351. 
—————————— ee 
ie Das Vianoforle-Dogapın von Louis Falk, in Poſen, iſt ſtets reichhaltig 
aſſortirt und empfiehlt Fluͤgel⸗ und Tafel⸗piano⸗Fortes aus den beſten der beliebte⸗ 
ſten, Fabriken, angefertigt in Polixander⸗, Zebra⸗, Mahagoni und Kirſchbaumholz, 
die ſowohl im Tone als Eleganz, ſo wie Dauerhaftigkeit, allen Auforderungen ent⸗ 
ſprechen, — Unumſchraͤnkte Garantie wird geleiſtet und ſoliden Käufern Terminals 
Zahlungen gewährt. Die beliebten Aeolodiga's find immer vorraͤthig. Einige 
alte eingetauſchte gut erhaltene Inſtrumente, nicht unter 6 Dctaven, find billigſt 
abzulaſſen, — fo wie überhaupt auch Ain e vermiethet werden. 
ae im Februar 1841. : 8 N 5 


8 Vollſtänvige Billarde, Same und 4, werden von heute Re um 

den Anforderungen zu genügen, in Mahagoni, Kirſchbaum⸗ und Birkenholz in 
Vorrath ſeyn; — für gute Arbeit und Dauerhaftigkeit Garantie geleiſtet, und. 
ſoliden Käufern Terminalzahlungen bewilligt. Quen's und Bälle find wie im⸗ 
mer einzeln söpulaffen, da im . 18411 ee Falk. N 


9) Sade Offerte Der No. 35 der Poſener 1 habe ich den ge⸗ / 
ehrten Saamen-Conſumenten mein Preisverzeichniß zur gefälligen Auswahl Ihres 
= Bedarfs, mit hoͤflicher Bitte um werthe Befehle beigelegt. Jusbeſondere empfehle 


ich den Herren Oekonomen und Zuckerfabrik Beſitzern meinen ſelbſtkultivirten Saas 


men der ächteften weißen Zuder: :Runfelrübe 1840er Erndte, unter vollkommenſter 

Garantie für Acchtheit, ‚fo wie Madia sativa à Pr. Etr. Rthlr. 8 pro 100 DE 
Berliner Gewicht, frei ab hier. Quedlinburg, den 4. Februar 1841. f = 
Heinr. Mette, eee 
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